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Entwicklung de Lehrbegriffes unteren Protestanten : nach
len Seıten bietet das uch anregende Aufklärung. Es 1st 1ne

Al rde unNnseTeTr Lateratur.

Kurzer allgemeiner Ueberblick ber organısche Kräite, deren
Leistung un Verwerthung

Von Dr. Herkules Wiıen. 18386 Selbstverlag.
Diese, zunächst für Medieiner berechnete, ber Jeden, en Pathologie

interessiert, kleine Brochur behandelt kurz die Theoriıeanregende
DrKörner’s ber das (rleichgewicht und die Herstellung des (+leich-

ewıchtes der organıschen Kräfte Körper 11 bedeutender Fort-
hrıtt für dıe exact wissenschaftliche Mediecin. Lieıder mussen WIL

rwähnen, dass der gelehrte _Verfasser der alten iıch gylaube doch,
‚ schon Sa<gy’en U dürfen etwas veralteten Mode huldigt, wissenschafitliche

agen 1n dem unelegantesten Stil besprechen. Wir ylauben nicht,
hr geehrten Verfasser SCE1INE Perioden gefallen un!

N sS1e leicht. bes machen kann Uı dule1 164
SEr SCH doch haftlichen Arbeiten. 1e

Ur Erklärung angeführten Beispiele SIN! beson er gyut M

Die Originalsprache des Mathäusevangelıiums.
Hi orisch kritische Untersuchung 1038 Lue e0] L1 &x 1a9, Pfarr

weser W elda Paderorn. Paderborn un: Münster. Druck nd
Verlag Ol Ferdinand Schoeningh, VI, 179 Preis M. 8 () Pf.

Die Untersuchung über C1e Ursprache des Mathäusevangelı1ıums
mıt der rage nach dessen er1112 d1: engste Verbindung,
Hc den Nachweıs der hebräischen Originalıtät ırd zugleich

e} indirecter Beweis für en apostolischen Ursprung
©8 Mathäusevangeliums eführt S Q.) DiessB che edeutung
rasc.
Da sıch um CIM hıstorıisches Problem handelt, dıe

usse oder hıstorıschen Zeugn1sse aut ıhre Zuverlässigkeıit und
laubwürdigkeit geprüft un: dıe Einwendung dagegen als ogrundlos

werden S 10) An der Spitze steht das küurze aber
elfach ventilırte Zeugni1s des Papıas. Darın 1e2 auch cder Grund,

der Verfasser das Zeugn1s dieses Apostelschülers gründlıch B
5 —6I) Seilne Ausführungen, 1IM Eéson‘dern dıe BegründungÄÖ')/LOE (S 28— 45 als C1INET mi1t ersten Evangelium

ch mmenfallenden Apostelschrift, sınd unstre1t1g gee1gnet,
eia genen Leser AA überzeugen. Dazu kommt noch das über-

unan chtbareZeugnis der späteren on Pa 145
haus TAadıtlon.: S 62—1709)Der Kınwand,



Cı Urschrift _ unbegreıflic XCHE Weise früh der 6SC
schwunden SCIH,; 1St unhıstorisch. och nde des vıer Jahundertes bDezeugt keıin SCININSETCFK als der Hı
Vorhandensein der hebräischen Urschriuft (de NC 111 Ysıch auch Spuren der Benützung derselben 88 den Schriften C1es

gefelerten Kirchenlehrers nachweısen assen S O00 Uibrige
kann dıe Identität zwıschen dem bel1 den alten Zeugen oft angeführtHebräer oder Nazarener-Evangelıum und canoniısche
uche, Allgemeinen betrachtet, eben WCDIS bezweıfelt werde

(S 101—114), qals sıch der YTsprung des Hebräer-Evangel1ium durch
VUibersetzung aus dem griechischen Mathäus erklären lasse S 5—. :
Dass dıe Peschıtho auch bezüglıch des Mathäus-Evangelium us
dem griechischen LTexte geflossen SCIH, darf nıcht aunallen Denn
eıt der Entstehung cdieser Uıbersetzung gegen das Ende des zweıte
Jahrhundertes) befand sıch dergriechische lext längst‘ allgemeınen

Gebrauche der ırche, während das hebräische Evangelium Von der
Sonderkirche derJudenchristen I1 Beschlagä und durch
allmälig erlıttenen Veränderungen des Zutrauens der Gesammtkırche _
verlustig SCHANSECN War ] QL—90

Die 1U  m folgenden KErörterungen über dıe sprachlıchen Ve
hältnısse Palästina’s apostolischen Zeıtalter, über dıe Form
alttestamentlıchen (Zitate ı griechıschen Mathäus, OWI| dıe Orl

Darstellungsweise des griechischen angel ums
ohl e (Gele eCH - aDeTr

SE Allerding geh
S1C 'T’heseeinem erschöpfenden Abschluss der behandelte

Die vorliegende Monographie empfehlen WIFr bestens de
_' heologıe-Studierenden. Sie gewıinnen AUuUSs derselben eınen Einblic

dıe Werkstätte der bıblıschen Einleitungswissenschaft un werd }efählgt über dıe ebenso unwahren als gewagten Behauptungeungläubigen Gelehrten sıch SIiH sıcheres Urtheil bılden

Die Gottesmutter der hl Schrift
Biblisch-theologische ‘Vprträge VODr Aloys Schaefer, ord. Profess de

Theologie der A kademie Zu Münster “T Münster 1887
Aschendorff. VIIL, 259 Pr M 25 Pf. Festschrift der theol Facultä

a  2008 er Akademie 711 Münster ZUT Feier des 50Jährigen Priester-
Jubiläums ST Heiligkeit Leo JII1L

er Verfasser hat sich dıe Aufgabe gestellt, dieSbiblische rTe über dıe Gottesmutter ihrer geschichtliche
ortschreitenden Entwicklung durch dıe Heilsgeschichte D1

Pl deren Vollendung durch Christus verfolgen und als
heitliches volles Bild erschriftlie nıedergelegten Offenbarun

rzulegen Diesehıblische re WwIrd sechs Abthei


